Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer
 IV
          (30. September)
zugleich Seelenmesse

Lesung: 

2 Tim 2, 8-13

Evangelium: 
Joh 6, 39-69
(eine eigene Kurzfassung: 



Joh 6, 39-40. 44. 47. 51. 54. 60-62. 65b-69)
zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Hieronymus -
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.,

und schließen alle unsere Lieben in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
„Du  (allein) hast Worte des ewigen Lebens.“


- Du bist unser Trost, unser Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast den heiligen Hieronymus

mit leidenschaftlicher Liebe

zur Heiligen Schrift erfüllt.
Durch dein Wort gewähre uns Trost

und dem/der/den Verstorbenen
N. N.

(in der Freude des Himmels)

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Tim 2, 8-13

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Denk daran, daß Jesus Christus, 
von den Toten auferstanden ist;
so lautet mein Evangelium.

Alles erdulde ich um der Auserwählten willen, 
damit auch sie das Heil in Christus Jesus 
und die ewige Herrlichkeit erlangen.
Das Wort ist glaubwürdig: 
Wenn wir mit Christus gestorben sind, 
werden wir auch mit ihm leben;

wenn wir standhaft bleiben, 
werden wir auch mit ihm herrschen; 
wenn wir ihn verleugnen, 
wird auch er uns verleugnen.
Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 
denn er kann sich selbst nicht verleugnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - SEELENMESSE IV
 -

IM JAHRESKREIS -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er war bei Gott von Anbeginn, - 



ist aller Schöpfung Grund und Sinn, - 



gab sich aus Liebe selber hin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 
V:
4. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.


oder:

V:
5. 
Der Trost ist denen, die betrübt, - 



ihr seid auch nach dem Tod geliebt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 

vgl. Joh 6, 39-40. 44. 47. 51. 54. 




60-62. 65b-69 (Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

Es ist der Wille dessen, der mich gesandt hat, 
daß ich keinen von denen, die er mir gegeben hat, 
zugrunde gehen lasse, 
sondern daß ich sie auferwecke am Letzten Tag.

Denn es ist der Wille meines Vaters, 
daß alle, die den Sohn sehen und an ihn glauben, 
das ewige Leben haben 
und daß ich sie auferwecke am Letzten Tag.

Niemand kann zu mir kommen, 
wenn nicht der Vater, der mich gesandt hat, ihn zu mir führt;
und ich werde ihn auferwecken am Letzten Tag.
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer glaubt, hat das ewige Leben.


(- Ich bin das lebendige Brot, 


das vom Himmel herabgekommen ist. 


Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben. 


Das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch, 


(ich gebe es hin) für das Leben der Welt.


Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 

hat das ewige Leben, 

und ich werde ihn auferwecken am Letzten Tag. -)

Viele seiner Jünger, die ihm zuhörten, sagten: 
Was er sagt, ist unerträglich. 
Wer kann das anhören?
Jesus erkannte, daß seine Jünger darüber murrten, 
und fragte sie: 
Daran nehmt ihr Anstoß?

Was werdet ihr sagen, 
wenn ihr den Menschensohn hinaufsteigen seht, 
dorthin, wo er vorher war?

Niemand kann zu mir kommen, 
wenn es ihm nicht vom Vater gegeben ist.

Daraufhin zogen sich viele Jünger zurück 
und wanderten nicht mehr mit ihm umher.

Da fragte Jesus die Zwölf: 
Wollt auch ihr weggehen?
Simon Petrus antwortete ihm: 
Herr, zu wem sollen wir gehen? 
Du hast Worte des ewigen Lebens.
Wir sind zum Glauben gekommen und haben erkannt: 
Du bist der Heilige Gottes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Der heilige Hieronymus hat sich sehr viel 
mit der Heiligen Schrift befaßt.
Er war der festen Überzeugung:

„Unkenntnis der Schriften ist ... Unkenntnis Christi“
.

II.

Dem Wort Gottes verdanken wir unseren Glauben.

Jesus ist das Wort, das Gott zu uns spricht.

Es wurde niedergeschrieben, 
weitergegeben von Generation zu Generation

mit dem Auftrag, seinem Testament:

„Liebt einander! Wie ich euch geliebt habe, 

so sollt auch ihr einander lieben.“

III.

Auch die Verstorbenen haben uns ein Beispiel gegeben,

das nicht vergessen - und im eigenen Leben verwirklicht - 
werden soll.

IV.

Mit dem heiligen Petrus können wir sagen: 

„Herr, zu wem sollen wir gehen? 

Du (allein) hast Worte des ewigen Lebens.“

V.

In der Trauer erfahren wir Liebe.
Wir erfahren Gott.

Wir sind bleibend mit den Verstorbenen verbunden,

es erfüllt uns die Gewißheit, einander wiederzusehen.

Gott hat uns sein Wort gegeben,

das Wort ewig zu leben.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen N. N.. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Erschließe den Menschen von heute 
den Sinn der Heiligen Schrift,

laß sie dein Wort als Lebenshilfe erkennen.

3. Heilige die Welt 
durch die Gewißheit deiner Gegenwart.

5. Festige durch dein Wort unseren Glauben 

an die Auferstehung der Toten.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

laß uns dem Beispiel

des heiligen Hieronymus folgen

und dein Wort immer neu bedenken.

Hilf uns, im täglichen Leben zu verwirklichen,

was (dem Geschenk) deiner Liebe entspricht
und vergilt unserem/unserer/unseren Verstorbenen

N. N. 

all das Gute,

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Präfation:

Hochgebet II (MB 478-489) 
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

II. Hochgebet 

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.
In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort,

durch ihn hast du alles erschaffen.

Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.

Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.
In dir und aus dir, Herr,

laß mich - und unsere Verstorbenen - leben, 
ewig leben.

Du bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben - und das Leben all derer, 

die ich geliebt habe,

die mich geliebt haben.“

(Lied: GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“)

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

wir haben (- heute -)
am Gedenktag des heiligen Hieronymus 
das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen in der Freude des Himmels

ewiges Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet II (MB 478-489) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 347 (Nr. 292) „Herr, dir ist nichts verborgen“ oder 


GL 502 (Nr. 520) „Liebster Jesu, wir sind hier“; (Kehrvers) GL 584 (Nr. 624) „Auf dein Wort, Herr, laß uns vertrauen“; (zur Danksagung) GL 502 (Nr. 521) „Herr, gib uns Mut zum Hören“ oder GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. 1 Joh 1, 18


� Joh 6, 68


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. MB 795; MB 1139; MB 1153


� vgl. 2 Tim 2, 8-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 39-40. 44. 47. 51. 54. 60-63. 65b-69


� hl. Hieronymus: KKK 133; DV 25; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 2


� Joh 13, 34; vgl. Joh 15, 12. 17


� Joh 6, 68


� vgl. MB 94; MB 697; MB 796; MB 1161


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 27


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1139





